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Wie die Zeit 
vergeht…
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
schon wieder ist ein Jahr ver-

gangen und schon wieder steht 
das Schreiben fürs Weihnachts-Sa-
lachblättle an. Damit spüre ich im-
mer wieder leibhaftig, wie schnell 
– im Rückblick - die Zeit vergangen 
ist. Ein untrügliches Zeichen für 
die „Zeitrallye“ ist auch, dass nun 
schon die nächsten Kommunal-
wahlen ihre Schatten vorauswer-
fen. Knapp sechs Jahre sind in die-
ser Wahlperiode vergangen, über 
100 Gemeinderatssitzungen sind 
bereits absolviert, viele kleinere 
und größere Projekte angestoßen, 
durchgeführt und abgeschlossen – 
oder in der Warteschleife. Es gibt 
im Gemeindeleben aber einfach 
auch Themen, die als Daueraufga-
be oder als Langzeitprojekte weit 
über Legislaturperioden hinweg 
ständig auf der Tagesordnung ste-
hen.
Unsere Wählergruppen in Friesen-
ried (Freie Wählergemeinschaft 
Friesenried) und Blöcktach (Bür-
gerliste Blöcktach) haben kürzlich 
ihre Nominierungsversammlun-
gen abgehalten und Kandidaten 
für den Gemeinderat und das Bür-
germeisteramt nominiert. 

Totentafel 
Geburten
Trauungen
Am Jahresende geht der Blick oft 
zurück. Auch heuer will ich an die-
ser Stelle einen kurzen Überblick 
über die Meldungen vom Stan-
desamt geben. Seit dem letzten 
Jahresrückblick wurden in der 
Gemeinde Friesenried elf Kinder 
geboren, davon fünf in Friesen-
ried, fünf in Blöcktach und eines 
in Salenwang. Eine Trauung gab 
es und elf Todesfälle; letztere sind 
im Einzelnen:
Neth Gerda, Blöcktach,	80 Jahre
Keppeler Wolfgang, Blöcktach, 72
Weidlich Günther, Friesenried, 86
Gersch Wilhelm, Friesenried, 85
Arth Hildegard, Friesenried, 86
Förg Georg, Blöcktach, 76
Schönheit Herbert, Blöcktach, 91
Gersch-Herz Erika, Friesenried,	78
Neth Wilhelm, Blöcktach, 83	
Remler Stefan, Friesenried, 86	
Netzold Theodora, Blöcktach, 91

Viele der Verstorbenen haben sich 
zu Lebzeiten aktiv in das Dorf- und 
Gemeindeleben eingebracht und 
unsere Gemeinschaft mitgeprägt. 
Wir wollen ihnen ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Stefan 
Remler 

11. 2. 1939 - 4. 11. 2025
Gemeinderat 1990 - 2002	

Am 4. November verstarb Stefan 
Remler im Alter von 86 Jahren. Er 
war zwölf Jahre Mitglied im Ge-
meinderat Friesenried und erlebte 
in diesen Jahren alle Höhen und 
Tiefen mit, die es im kommunal-
politischen Geschäft gibt. Große, 
zukunftsweisende Projekte wie 
der Bau und die Inbetriebnahme 
der Kläranlage und der Kanalis-
tation in Friesenried, aber eben 
auch erbitterten Streit, als es um 

Gemeinde

Es sind dabei Listen mit einer bun-
ten Vielfalt an Kandidaten ent-
standen, so dass es am 8.  März 
nächsten Jahres wirklich eine 
Auswahl gibt. Ich darf mich im 
Namen der ganzen Gemeinde für 
die Bereitschaft bedanken, Ver-
antwortung für die Allgemeinheit 
zu übernehmen. Bei all den unter-
schiedlichen Hintergründen der 
Kandidaten muss am Ende immer 
die Verantwortung für die ge-
samte Gemeinde im Vordergrund 
stehen. Die Notwendigkeit, Dring-
lichkeit, Machbarkeit, Finanzier-
barkeit - „Pflicht oder Kür“– das 
werden auch für den zukünftigen 
Gemeinderat die Kriterien sein, 
an denen Projekte und Themen 
gemessen werden. Aufgaben gibt 
es genug, es wird sicherlich nicht 
langweilig. Zum Oster-Blättle wer-
den wir dann bereits wissen, wer 
die Belange der Bürger die nächs-
ten sechs Jahre vertritt ...
Doch nun wünsche ich Euch und 
uns allen erst einmal eine friedli-
che und besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit. Ich wünsche Euch 
Zeit für gute Gespräche, für gute 
Begegnungen und für Ruhe und 
Entspannung, damit wir erholt 
und gestärkt ins neue Jahr 2026 
hinüber gehen können. 

Euer Bürgermeister 
Bernhard Huber

Der
Bürger
Meister
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Georg Bach,
Aschthal, 61, 
Landwirt-
schaftsmeister, 
GR seit 2020

Georg Greif, 
Salenwang, 61, 
Landwirt, 
GR seit 2002

Anja Hartmann, 
46, Bürokauf-
frau

Für das Amt des 
1. Bürgermeisters: 
Bernhard Huber, 
53, Bauingenieur, 
1. Bürgermeister 
seit 2012, gemein-
samer Kandidat 
der Listen in 
Blöcktach und 
Friesenried 

Für den Gemeinderat (GR)-Freie 
Wählergemeinschaft Friesenried:*

Georg Förg
24.12.1948 - 11. 9. 2025		

Am 11. September verstarb Georg 
Förg im Alter von 76 Jahren. Über 
Jahrzehnte war er in Blöcktach im 
Wasserverband aktiv und dort ins-
besondere für den Unterhalt und 
Betrieb der Pumpstation zur Haid. 
Unzählige Stunden, oft bei mise-
rablem Wetter und zu unchrist-
lichen Zeiten, verbrachte er im 
Pumphaus unten an der Quelle, 
um die Pumpen zu reparieren und 
wieder in Gang zu kriegen. Nur 
wenige wissen, welchen Einsatz es 
erforderte, dieses System am Lau-
fen zu halten und die Versorgung 
der Anwesen auf der Blöcktacher 
Haid sicherzustellen. Wirkliche 
Anerkennung wurde ihm dafür 
selten zuteil.
Im Namen der Gemeinde und 
insbesondere der Blöcktacher Be-
völkerung darf ich ihm posthum 
Dank und Anerkennung für den 
jahrzehntelangen ehrenamtlichen 
Dienst aussprechen. Wir wollen 
auch ihm ein ehrendes Andenken 
erhalten.

Kommunalwahl 2026

23 Köpfe
Versammlungen in Friesenried und 
Blöcktach haben Anfang Dezem-
ber 23 Personen nominiert, die 
sich nun bei der Wahl am 8. März 
um Mandate bewerben. 
Es kandidieren:

den Anschluss des Ortes Salen-
wang ging. Mit unendlichem Ein-
satz und unzähligen ehrenamtlich 
geleisteten Stunden kümmerte er 
sich aber während seiner Gemein-
deratszeit und auch weit darüber 
hinaus um viele Grünanlagen in 
unserer Gemeinde. Wo immer es 
etwas zu pflanzen und zu säen 
gab, leistete er seinen Beitrag. Der 
Maibaumplatz in Friesenried, die 
Außenanlagen am Grünen Baum, 
das Kriegerdenkmal in Friesenried 
und viele weitere „grüne“ Flecken 
tragen seine Handschrift. 
Besonders am Herzen lag ihm auch 
die Riedkapelle und der Weg dort 
hinauf. Auch viele Hecken und 
Bäume im ganzen Gemeindege-
biet gehen auf sein Engagement 
zurück. 
Menschen seines Schlages werden 
leider immer weniger und hin-
terlassen in unserer Gesellschaft 
große Lücken. „It bloß schwätza, 
auch mal selbst hinlanga“, das war 
seine Devise als Gemeinderat und 
in seinem ganzen Leben. Dafür 
gebührt ihm unser aller Dank und 
Anerkennung. Wir wollen ihm ein 
ehrendes Andenken erhalten.   
 

* Ortsteile geson-
   dert genannt
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Leoni Haug, 
Versicherungs-
fachfrau, 26, 
GRin seit 2020

Andreas Hof-
mann, 49, 
Lagerleiter, 
Einkäufer

Martin Kiefert, 
41, Elektro-
techniker, 
GR seit 2014

Thomas 
Klughammer,
Salenwang, 54, 
Disponent,
GR seit 2008, 
2.Bürgermeister

Peter Lutz, 
Salenwang, 35, 
Verwaltungs-
fachwirt, 
GR seit 2020

Franz Mayr, 26, 
Lehrer

Anton Rappold, 
76, Bauinge-
nieur, GR seit 
1978, 3. Bürger-
meister

Matthias 
Schmalholz, 
Salenwang, 35, 
Wirtschafts-
ingenieur, 
GR seit 2020

Gabriel Wörz, 
27, Speditions-
kaufmann

Für den Gemeinderat – 
Bürgerliste Blöcktach:

Dominik Baur, 
41, Energie-
technik-
Ingenieur

Uwe Braun, 
51, Maschinen-
bautechniker

Andreas 
Breitruck, 55, 
Lehrer

Manuel 
Enderle, 31, 
Entwicklungs-
Ingenieur, 
GR seit 2020

Stephan Förg, 
50, Berufs-
kraftfahrer

Elke Frei, 52, 
Leitung eines 
hauswirtschaft-
lichen Dienstes, 
GRin seit 2014

Susanne Gentz, 
43, Dipl.-Ver-
waltungswirtin 

Martin Huber, 
55, Maschinen-
bautechniker

Uli Schneider, 
42, Ausbilder 
für Fluglotsen

Reinhard 
Lippert jun., 
42, Ingenieur

Kläranlage 
Machbarkeitsstudie und Vorab-
Investition
Diejenigen unter den soeben Vor-
gestellten, die ab Mai 2026 im Ge-
meinderat sitzen, werden sich in 
den nächsten Jahren auch intensiv 
mit der Thematik Kläranlage be-
schäftigen müssen.
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Im Sommer-Blättle hatte ich ver-
sucht, einen Überblick über die 
möglichen Reinigungsverfahren in 
unserer – zur Sanierung anstehen-
den – Kläranlage zu verschaffen 
und grob den Inhalt der Machbar-
keitsstudie zu umreißen. Der voll-
ständige Erläuterungsbericht liegt 
uns zwischenzeitlich vor und der 
Gemeinderat hat sich auch noch 
einmal intensiv mit der zukünfti-
gen Ausrichtung befasst. Grund-
sätzlich sieht der Gemeinderat 
nur den Weg zu einer sogenannte 
Belebungsanlage als zukunftsfä-
hig an. Unklarheit herrscht noch 
darüber, ob der anfallende Klär-
schlamm bei uns auf der Anlage 
„endbehandelt“ wird oder ob er 
zur Weiterbehandlung an eine 
Partner-Kläranlage abgegeben 
wird. Wirtschaftliche, vertragliche 
und auch technische Fragen sind 
hier derzeit noch in Klärung. Refe-

renzanlagen würden wir uns noch 
gerne anschauen, um hier auch 
echte Erfahrungswerte abfragen 
zu können. Die Richtungsent-
scheidung soll nun früh im neuen 
Jahr erfolgen, dann können wir 
uns auch an die Ausschreibung 
der Planungsleistungen machen. 
Aufgrund der Auftragssumme ist 
hierzu eine EU-weite Ausschrei-
bung erforderlich. Ein „nicht un-
erheblicher Aufwand“…
Fortsetzung folgt! 

Als Vorabmaßnahme zur Kläran-
lagen-Sanierung hat der Gemein-
derat beschlossen, eine Contain-
erlösung zur ordnungsgemäßen 
Lagerung unserer Fällmittel-Behäl-
ter und der erforderlichen Dosier-
einrichtung zu beschaffen. Dieses 
Fällmittel (sog. Eisen-III-Chlorid) 
wird benötigt, um in unserer Klär-
anlage den Abbau von Phosphor 

zu fördern. Bisher stehen diese 
Behälter ungeschützt im Freien, 
was in Sachen Grundwasserschutz 
problematisch ist. Die Kosten für 
diese Containeranlage belaufen 
sich auf etwa 38.000 Euro, kön-
nen aber zu gut 50 Prozent über 
Einsparungen bei der gemeind-
lichen Abwasserabgabe refinan-
ziert werden.

Wa s s e r v e r s o r-
gung Friesenried
Im Sommerblättle hatte ich noch 
von zurückgegangenen Quell-
schüttungen und einem vermute-
ten Leck im Ortsnetz Friesenried 
geschrieben. Nachdem über die 
letzten Monate die Intervalle im-

mer kürzer wurden, in denen der 
Hochbehälter Friesenried auf ei-
nen kritischen Stand abgesunken 
war, beauftragten wir eine Fach-
firma mit der Lecksuche. Mittels 
sogenannter Geräuschlogger, die 
an den Knotenpunkten im ge-
samten Netz eingesetzt wurden, 
konnte relativ schnell die Leckstel-
le eingegrenzt werden. Ende No-
vember wurde die Schadstelle be-
hoben und der Wasserverbrauch 
in Friesenried hat sich seither 
deutlich verringert, so dass keine 
Einspeisung über die Verbundlei-
tung mehr erforderlich ist.
Es wird ja nach wie vor viel über 
Sinn und Unsinn der Verbundlei-
tung zwischen den Wasserversor-
gungen Blöcktach und Friesenried 
diskutiert. Zur Versachlichung der 

Kieswerk Zech GbR
Wandkies • Frostschutzkies 

Siebkies • Brechkies
Rollierung

Ab Grube oder frei Baustelle
Annahme von reinem, unbelastetem Erdaushub

Weissen 2 • 87654 Friesenried • Tel. 08347- 262
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 Möbel nach Maß 
 Innenausbau 
 Parkettböden 

 Fenster und Türen 
 Insektenschutz 
 Sägewerk mit 

Trockenkammer 

 Parkettböden 

Diskussion, hier nur eine Zahl: Seit 
März 2023 wurden über diese Lei-
tung mehr als 35.000 (!) Kubik-
meter ins Friesenrieder Ortsnetz 
eingespeist, die hier entweder ver-
braucht wurden oder wie zuletzt 
teilweise über Leckstellen wieder 
verloren gingen. Der Verbrauch 
der Hofstelle Schenk ist hier nicht 
mit eingerechnet. Ohne diese Ver-
bundleitung oder alternativ die 
Zuleitung aus Kaufbeuren würde 
die Wasserversorgung des Kern-
ortes Friesenried definitiv nicht 
mehr funktionieren!

Grundschule 
Umbau im Dachboden

Nach langer Wartezeit ging im 
November endlich die Bauge-
nehmigung für die geplanten 
Umbaumaßnamen im Dachbo-
den der Grundschule ein. Neben 
diesem Umbau-Bereich wurde 
das gesamte Grundschulgebäu-
de hinsichtlich des Brandschutzes 
überprüft und bewertet. Das Er-
gebnis ist, dass wir im gesamten 
Gebäude verschiedene Maßnah-
men durchführen müssen, um ge-
trennte Brand-/Rauchabschnitte 
zu schaffen, die im Ernstfall eine 
Brandausbreitung verhindern und 
die Personenrettung erleichtern. 
Trotz Genehmigung gibt es schon 
noch einige Punkte, die in diesem 

Zusammenhang abzuklären sind.
Die erste große Herausforderung 
wird nun sein, im laufenden Be-
trieb jetzt im Winterhalbjahr die 
Arbeiten am Dach durchzuführen. 
Daran wird sich der ganze weitere 
Zeitplan ausrichten müssen. 

Breitbandausbau  

Gigabit-Richtlinie
Man glaubt es kaum: Nach mehr als 
sechs Jahren ist der Breitbandaus-
bau „Friesenried II“ tatsächlich 
technisch abgeschlossen. Kürzlich 
wurden noch die letzten offenen 
Straßenquerungen asphaltiert 
und Asphaltfugen vergossen. Da-
mit steht nun einer Endabrech-
nung nichts mehr im Wege.
Gleichzeitig stehen wir aber schon 
an der Schwelle zum nächsten 
Ausbau-Projekt. Gemeinsam mit 
der Gemeinde Baisweil haben wir 
einen Förderantrag zur Erschlie-
ßung der „restlichen Gebiete“ ge-
stellt, die aktuell noch unterver-
sorgt sind. Darin sind dann auch 
Gebiete enthalten, die bisher nur 
im FTTC-Verfahren über das Kup-
fernetz ein „Breitband light“ zur 
Verfügung hatten. Im Endeffekt 
ist dabei fast der komplette Ort 
Friesenried und der östliche Be-
reich von Blöcktach mit dabei. Wir 
reden hier von FTTH, sprich Glasfa-
ser bis in jedes Haus. Das bedeutet 

letztlich auch, dass der ganze Ort 
aufgegraben wird. Ich freu mich!
Ein vorläufiger Förderbescheid 
liegt zwischenzeitlich vor. Ge-
schätzte Gesamtkosten rund 
3  Millionen, der Eigenanteil der 
Gemeinde beträgt 10 Prozent, also 
rund 300.000 Euro. Die Förderquo-
te von 90 Prozent ist zwar enorm, 
ein Eigenanteil von 300.000 ist 
aber trotzdem nicht zu verachten, 
schließlich handelt es sich hier um 
eine freiwillige Leistung der Ge-
meinde! Keine Pflichtaufgabe!

Fasching – ein 
ernstes Thema
Die Nachwehen des Faschingsum-
zuges 2025 sind nach wie 
vor spürbar. Aufgrund 
von Verstößen gegen 
Auflagen im Genehmi-
gungsbescheid wurde 
ein Bußgeld gegen den 
Veranstalter verhängt. 
Auch wenn immer von 
den „Faschingsfreunden 
Friesenried“ die Rede ist, 
die Durchführung des 
Umzuges war letztlich 
eine Privatveranstaltung 
von Erwin Haug! Nach 
diesen Vorkommnissen 
hat er verständlicherwei-
se entschieden, zukünf-

tig nicht mehr als Veranstalter zur 
Verfügung zu stehen.
Der Faschingsumzug in Friesenried 
steht damit vor einer ungewissen 
Zukunft. In einer Besprechung mit 
unseren Vereinsvorständen und 
einer weiteren Info-Veranstal-
tung wurde die Gründung eines 
Faschingsvereins als zukünftiger 
Veranstalter und Organisator des 
Faschingsumzuges diskutiert. An 
einer Mitgliedschaft in einem sol-
chen Verein besteht ein breites 
Interesse, entscheiden wird es sich 
dann aber hauptsächlich daran, 
ob Kandidaten für die Führungs-
positionen gefunden werden. Wer 
sich hier - auch in führender Posi-
tion - mit engagieren möchte, soll 
sich bitte bei der Gemeinde mel-
den. Ein weiteres Treffen ist dann 
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passierbar. Auch der Winterdienst 
kann im Extremfall seine Arbeit 
nicht verrichten.
Deshalb an dieser Stelle noch-
mals die Bitte, den Bewuchs ent-
lang der Straßen und Gehwege 
so weit zurückzuschneiden, dass 
keine Behinderung des Verkehrs 
auftritt (Laut Gesetz gilt für dieses 
sogenannte Lichtraumprofil: Über 
Geh-/Radwegen müssen mindes-
tens 2,50 Meter frei sein, über 
Straßen 4,50; siehe Grafik). 

Im Zuge dieser Neuanschaffung 
hat der Gemeinderat beschlossen, 
das bisherige Holztor am FW-Haus 
Salenwang durch ein Sektionaltor 
zu ersetzen. Der Einbau ist derzeit 
für Januar 2026 geplant. Als Zu-
satzausrüstung für den Anhänger 
werden u. a. ein Notstromaggre-
gat und auch eine Tauchpumpe 
für Hochwasser-Einsätze ange-
schafft, um die Einsatzmöglichkei-
ten zu erweitern. 

Lichtraum

Rückschnitt von Hecken, Sträu-
chern und Bäumen

Der Wintereinbruch Ende No-
vember hat auch dieses Jahr wie-
der Handlungsbedarf an einigen 
Stellen aufgezeigt. Durch den 
schweren Schnee wurden/werden 
die Äste auf die Straße gedrückt 
und Straßen und Gehwege sind 
dadurch schlecht oder gar nicht 

Gute Arbeit                         aus Prinzip

Salachweg 11
87654 Friesenried

Malermeister Anton Kerler

Tel. 08347 1093
Fax 08347 1033

info@kerler.com
www.kerler.com

Heizung

Sanitär

Lüftung

•Pellets-, Hackschnitzel- und Scheitholzanlagen
•Wärmepumpen •Solaranlagen für Wasser u. Heizung
•Öl- und Gasfeuerungen • Badsanierung • Service

Friesenried  0 83 47/13 86  m.reffle@t-online.de

für Januar angedacht. Für den Fa-
schingsumzug 2026 wird einma-
lig die Gemeinde als Veranstalter 
zur Verfügung stehen. Dann muss 
eine Nachfolgelösung gefunden 
werden.      
 
Mittelschule Friesenried 

Auflösung – ein 
formaler Akt
„Unsere Mittelschule ist klinisch 
tot, es hat nur noch niemand den 
Totenschein ausgestellt“. So könn-
te man den aktuellen Rechtsstand 
beschreiben. Eine Wiederaufer-
stehung der Mittelschule wird es 
auch nicht geben, weil die Grund-
lagen – sprich die Schülerzahlen – 
dafür nicht mehr vorhanden sind. 

Um diesen aktuellen „Schwebezu-
stand“ aufzulösen und an neuen 
Lösungen arbeiten zu können, 
muss formal der Mittelschulstand-
ort Friesenried aufgelöst wer-
den. Den Beschluss hierzu hat die 
Schulverbandsversammlung jetzt 
am 1. Dezember gefasst. Nun sind 
die Gemeinderäte der Mitglieds-
gemeinden gefragt, mit zukünf-
tigen (potentiellen) Partnern in 
Verhandlungen zu treten. Wenn 
hier Lösungen greifbar sind, wird 
im  nächsten Schritt dann von 
Amts wegen das Sprengel-Ände-
rungsverfahren eingeleitet.

Feuerwehr-
angelegenheiten
Außengruppe Salenwang

Nach langer Vor-
arbeit konnte im 
Februar 2025 end-
lich der Auftrag für 
den neuen Trag-
kraftspr itzenan-
hänger (TSA) für 
die Außengruppe 
Salenwang erteilt 
werden. Aktuell 
warten wir noch 
auf einen fixen Aus-
lieferungstermin. 
Vielleicht klappt’s 
ja noch vor Weih-
nachten. 
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In Kürze – 
Aus dem Gemeinderat
Zuschüsse wurden gewährt
• dem Schützenverein Schwarzen-
burg Blöcktach in Höhe von 5.000 
Euro für die Anschaffung von 
elektronischen Schießständen, 
• der Musikkapelle Friesenried in 
Höhe von 2.000 Euro für die An-
schaffung einer neuen Bestuhlung 
des Proberaumes. 

PV-Anlage mit Speicher
Zum 31. Dezember 2024 ist die 
gemeindliche PV-Anlage auf dem 
Wertstoffhof aus der EEG-Förde-
rung gefallen, das heißt, es kön-
nen mit der Stromeinspeisung ak-
tuell nur noch minimale Erträge 
erzielt werden. Zuerst wurde die 
Anlage auf Eigenstromverbrauch 
umgestellt und Ende August wur-
de zusätzlich ein Batteriespeicher 
in Betrieb genommen, um die Ei-
genstromnutzung zu erhöhen. 
Hierin steckt ein enormes Poten-
tial, da das komplette Feuerwehr-
haus und auch die Druckerhöhung 
für die Wasser-Verbundleitung 
daraus gespeist werden.

Satzungen für Stell- 
und Spielplätze
Bereits im Juli erlassen, mussten 
diese im September nochmals in 
leicht geänderter Form beschlos-
sen werden. Hintergrund waren 

Unklarheiten im Gesetzgebungs-
verfahren der bayerischen Staats-
regierung.  

Asphaltarbeiten an der Orts-
durchfahrt Aschthal 
wurden bereits im Sommer an die 
Firma Xaver Schmid aus Markt-
oberdorf vergeben. Die Ausfüh-
rung war für den Herbst geplant – 
leider kam der Wintereinbruch zu 
früh. Neuer Versuch im Frühjahr. 

Zu folgenden Bauvorhaben
wurde das gemeindliche Einver-
nehmen erteilt:
• Anbau an bestehenden Feldsta-
del, Salenwang
• Antrag auf Vorbescheid: Umnut-
zung von landwirtschaftlichen Ge-
bäuden im Außenbereich; geplant 
ist der Einbau von fünf zusätzli-
chen Wohneinheiten im Bestand, 
Röhrwang 3, Blöcktach
•  Neubau eines Garagengebäu-
des mit zwei Stellplätzen, einem 
Anhängerstellplatz und Fahrrad-
raum
Unter Vorbehalt wurde das ge-
meindliche Einvernehmen zu fol-
gendem Bauvorhaben erteilt:
Neubau eines Abkalbe-, Kälber- 
und Jungviehstalls sowie einer 
Futtertischüberdachung, Meder-
schach 1, Blöcktach; hier sind noch 
grundsätzliche Fragen hinsichtlich 
der Lösch- und Trinkwasserversor-
gung zu klären.

Energiesparprä-
mie für die Um-

rüstung von Beleuchtung

Die Lech-Elektrizitätswerke (LEW) 
fördern in ihrem Versorgungsge-
biet jedes Jahr Projekte zur Ener-
gieeinsparung mit einer Prämie. 
Als Gemeinde haben wir uns für 
das Jahr 2025 mit der Umrüstung 
der Beleuchtung im Musikprobe-
raum Friesenried, im Bauhof und 
im FW-Haus beworben. Hierbei 
wurden die bisherigen Leucht-
stoffröhren durch energieeffizi-
ente LED-Röhren ersetzt. Dadurch 
verbessert sich die Beleuchtungs-
qualität bei gleichzeitig stark ge-
sunkenem Energieverbrauch. Die 
angefallenen Gesamtkosten des 
Projektes belaufen sich auf rund 
3.000 Euro. Von den LEW erhalten 
wir hierfür als Prämie einen Be-
trag von 742 Euro.

Müllabfuhr: 
dreimal geänderte Termine
• Rest-Müll: vorgezogen auf
   Mi, 24. Dez. (statt Do, 25.) 
   und  verschoben auf Fr, 9. Jan.
   (statt Do, 8.)
• Bio-Müll: Fr, 2. Jan (statt Do 1.)

Kommunal-
wahlen 
am 8. März 2026 

• Briefwahlunterlagen 
werden erst ab 16.  Februar 2026 
ausgestellt; damit ist der Zeitraum 
für ihre Beantragung von bisher 
circa sechs auf knapp drei Wochen 
verkürzt (Beschluss der Staatsre-
gierung). Die Wahlbenachrichti-
gungsbriefe erhalten Wahlberech-

 Aus 
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 VG
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tigte aller Voraussicht nach in der 
Kalenderwoche 7 (ab 9. Februar).

• Werde Wahlhelfer 
Für die Kommunalwahl am 
8. März und eine mögliche Land-
rat-Stichwahl am 22.  März sucht 
die VG Eggenthal Wahlhelfer in 
der Funktion als Beisitzer.
Wer mindestens 18 Jahre alt ist, 
Bürger der Europäischen Union 
und Zeit und Lust hat, in dieser 
Funktion mitzuwirken, wird ge-
beten, sich beim Wahlamt der VG 
Eggenthal zu melden.
Interessierte geben bitte an, ob 
sie an beiden Terminen (8. sowie 
22. März) oder an nur einem der 
Termine zeitlich verfügbar sind. 
Die Einteilung in die Urnen- oder 
Briefwahllokale erfolgt durch das 
Wahlamt.
Der Wahldienst beginnt, je nach 
Schicht, an beiden Tagen ab 
7.45 Uhr. Da die Auszählung am 

8. März bis spät in den Abend an-
dauern kann, bitten wir, sich den 
ganzen Tag Zeit zu nehmen.
Die VG Eggenthal bedankt sich 
bereits im Voraus bei allen Bür-
gerinnen und Bürgern für ihr 
Engagement. Kontakt: rathaus@
vgem-eggenthal.bayern.de // Tel. 
08347-9200-0

Abwechslungsreiche 
18. Ferienfreizeit
Auch in diesem Sommer konnten 
sich die Kinder und Jugendlichen 
aus Friesenried, Baisweil, Eggen-
thal, Irsee, Pforzen und Rieden 
darüber freuen. 

Insgesamt wurden 154 Veranstal-
tungen angeboten, an denen rund 
400 Kinder teilnahmen. Mit über 
1.800 Anmeldungen zeigt sich, 
wie beliebt dieses Angebot ist.
Die Ferienfreizeit hat vielen Fami-
lien eine wertvolle Unterstützung 
geboten und den Kindern unver-
gessliche Momente geschenkt 
– von kreativem Basteln über 
sportliche Aktivitäten bis hin zu 
spannenden Ausflügen war alles 
dabei. Strahlende Kinderaugen 
und begeisterte Rückmeldungen 
sind für uns der schönste Beweis, 
dass sich das gemeinsame Engage-
ment lohnt.
Ein solches Programm wäre ohne 
tatkräftige Hilfe nicht möglich. 
Unser Dank gilt daher den Verei-
nen und Organisationen, sowie 
den zahlreichen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, für ihre 
Einsatzfreude, die vielseitigen 

Ideen und das Herzblut, das jedes 
Jahr in das Veranstaltungsange-
bot fließt. Daneben freuen wir 
uns jedes Jahr über die gute Zu-
sammenarbeit mit den Teams der 
Gemeindeverwaltungen sowie die 
Unterstützung durch die Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister. 
Sie alle tragen dazu bei, dass die 
Ferienfreizeit zu einem festen und 
wertvollen Bestandteil des Ge-
meindelebens geworden ist.
Mit diesem Rückblick schließen wir 
ein erfolgreiches Jahr ab und freu-
en uns schon jetzt darauf, auch im 
kommenden Sommer wieder viele 
spannende und fröhliche Ferien-
momente mit den Kindern erle-
ben zu dürfen.
Brigitte Koch und Julia Schuster, 
Projektleiterinnen der Ferienfrei-
zeit

mailto:rathaus@vgem-eggenthal.bayern.de
mailto:rathaus@vgem-eggenthal.bayern.de
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Anschaffungen dank 
Rekordumsatz

Unser Elternbeirat konnte beim 
Kuchenverkauf auf dem Herbst-
markt einen Rekordumsatz von 
rund 700 Euro erzielen. Dank 
dieser Einnahmen und weiterer 
Mittel aus der Elternbeiratskasse 
konnten wir einige neue Anschaf-
fungen machen.
So freuen wir uns über neue Trock-
nungswägen für unsere Kunst-
werke und eine große Sammlung 

an Schleichtieren, mit denen be-
reits fleißig in allen Gruppen ge-
spielt wird. Auch die Kinderkrippe 
durfte sich über eine wunderschö-
ne Bewegungslandschaft freuen, 
die von den Kleinsten begeistert 
ausprobiert wird. Im Wald sorgen 
eine Wildtierkamera und ein Ak-
kuschrauber für viel Freude. 

Nach und nach können wir über 
den Elternbeirat noch weitere 
Spielsachen anschaffen – die Vor-
freude ist groß! Ein herzliches 
Dankeschön an unseren engagier-
ten Elternbeirat, der uns mit so 
viel Einsatz unterstützt.

Werkstattprojekte 
Bei diesem weiteren Highlight 
im Herbst konnten die Kinder ih-
rer Kreativität freien Lauf lassen. 
Mit viel Freude entstanden lustige 
Holzigel (links), bunte Pferde aus 
Schwimmnudeln, Schnecken aus 
Modelliermasse und St.-Martins-
Kistchen im Schuhkarton (links).

Sportlich unterwegs
Im Juli fuhren 16 Schülerinnen 
und Schüler der 3. und 4. Klassen 
nach Marktoberdorf, um unsere 
Schule bei der „Leichtathletik-
meisterschaft im Ostallgäu 2025“ 
zu vertreten. Bei schweißtreiben-
den Temperaturen trat unsere 
Schule gegen insgesamt zwölf 
andere aus dem Ostallgäu an. In 
sieben unterschiedlichen Diszipli-
nen konnten unsere Athletinnen 
und Athleten ihr sportliches Kön-
nen unter Beweis stellen: Ausdau-
erlauf, Sprint, Zonenweitwurf, 
Zonenweitsprung, Medizinball-
stoßen, Hindernisstaffel und Sack-
hüpfen. 
Dabei belegten wir  bei der Kreis-
meisterschaft Nord den 4.  Platz 
und konnten uns über unsere 
großartige Leistung freuen. Glück-
wunsch an alle beteiligten Kinder! 
Am Ende des Tages waren sich alle 
einig: Wir hatten sehr viel Spaß G r u n d s c h u l e
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und haben uns selbst übertroffen! 
Beim diesjährigen Fußballturnier 
in Pforzen hat unsere Fußball-
mannschaft aus Kindern der 3. 
und 4. Jahrgangsstufe den 5. Platz 
von insgesamt 20  Mannschaften 
belegt – großartig, herzlichen 
Glückwunsch!
Kerstin Stör, Tamara Stitzinger

Nachhaltiges Lernen im Schulgarten
Vom Samen bis zum Teller

Die Grundschule Friesenried ge-
hört zu den glücklichen Gewin-
nern des Schulgarten-Projekts der 
BayWa Stiftung. Im Rahmen des 
Programms „Gemüse pflanzen. 
Gesundheit ernten.“ wurde der 
Schule ein Schulgarten mit umfas-
sendem Lehrmaterial und professi-
oneller Unterstützung ermöglicht. 
Herzstück der Initiative sind zwei 
Hochbeete, eines in Friesenried 

und eines in der Außenstelle Eg-
genthal – liebevoll bepflanzt und 
gepflegt von den beiden zwei-
ten Klassen. Im Klassenverband 
beginnen die Kinder im Frühjahr 
die Voranzucht von Tomate, Sa-
lat und Gurke. Die Kinder erleben 
das Wachstum der Pflanzen mit 
eigenen Augen, beobachten und 
dokumentieren es. Während die 
Sprösslinge im Klassenzimmer auf-
keimen, wird draußen das Hoch-
beet gemeinsam befüllt. Dann ist 
es so weit: Die Pflanzen sind groß 
genug, um in das Beet gesetzt zu 
werden. Parallel zur Arbeit am 
Beet reflektieren die Kinder ihr 
eigenes Essverhalten, überlegen, 
welche gesunden Lebensmittel ih-
nen schmecken und wie man diese 
lecker zubereiten kann. Jedes Kind 
ist mit Begeisterung und Sorgfalt 
an der Pflege des Hochbeets be-

teiligt und lernt, was eine Pflan-
ze braucht, um zu wachsen. Die 
Kinder erfreuen sich daran, dass 
ihre eigene Arbeit Früchte trägt, 
und dürfen diese zur Belohnung 
schließlich ernten. Es wird ein gro-
ßer bunter Salat mit Gemüse aus 
dem eigenen Schulgarten zube-
reitet, und alle sind mächtig stolz. 
Die Hochbeete sind mehr als nur 
ein Ort zum Gärtnern – sie sind 
kleine grüne Klassenzimmer. Hier 
lernen die Kinder, wie Karotten, 
Radieschen, Salat oder Kräuter 
wachsen, welche Pflege sie brau-
chen und wie aus kleinen Samen 
gesunde Lebensmittel entstehen 
– und wie lecker 
diese schmecken, 
wenn sie sie selbst 
geerntet haben. 
Die BayWa Stiftung 
verfolgt mit dem 
Schulgarten-Pro-
jekt ein klares Ziel: 
Kindern frühzeitig 
den Zugang zu gesunder Ernäh-
rung und nachhaltigem Handeln 
zu ermöglichen. Dabei spielt der 
Ernährungskompass der BayWa 
Stiftung eine zentrale Rolle. Er 
vermittelt auf einfache Weise, was 
eine ausgewogene Ernährung 
ausmacht, welche Lebensmittel 
gut für Körper und Umwelt sind 
und warum Vielfalt auf dem Teller 
wichtig ist. „Die Kinder sind mit viel 

Eifer und Neugier bei der Sache“, 
berichtet eine Lehrerin der zwei-
ten Klasse aus Friesenried. „Jedes 
Kind übernimmt Verantwortung – 
sei es beim Gießen, Unkrautjäten 
oder Beobachten der Pflanzen. Es 
ist toll zu sehen, wie stolz sie auf 
ihr Beet sind.“ Die Schule, die zu-
letzt als „Gute gesunde Schule“ 
ausgezeichnet wurde, zeigt mit 
dem Projekt Schulgarten erneut, 
was es bedeutet, das Thema Ge-
sundheit im Schulalltag zu leben. 
Die Hochbeete beweisen: Lernen 
kann wachsen – genau wie Gemü-
se, mit ein wenig Geduld, Pflege 
und Begeisterung. Leona Hopp

Noch ein Rückblick: in der Tän-
zelfestwoche auf dem Kaufbeu-
rer Blasiusberg. Mitbringsel für 
daheim gab es auch: „Kaufbeurer 
Leckerle“ und „bachene Bohna“ 
sowie schöne Blumensträuße. 

Mehr auf unserer Homepage: 
https://www.vs-friesenried.de/

https://www.vs-friesenried.de/
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Rückschau: „Oktoberfest “ 
Vorschau: „Bockbierfest“

Die Wirtsfamilie Janouschek ver-
anstaltete ein Oktoberfest im Gast-
haus Traube. Der Saal war schnell 
gefüllt und wir durften die Zuhö-
rer mit vielfältiger Blasmusik un-
terhalten. Zu Beginn spielten wir 
traditionelle Polkas und Märsche, 
später wechselten wir zu Walzern, 
bei denen fleißig mitgeschunkelt 
wurde. Zum Abschluss sorgten wir 
mit vielen Medleys und bekann-
ten Schlagertiteln für Stimmung 
im Wirtshaus. Für uns Musiker war 
es ein gelungener Auftritt, der 
uns viel Spaß beim Musizieren be-
reitete. Ein großer Dank gilt dem 
Team um die Familie Janouschek 
für den gut organisierten Abend. 
In diesem Stil möchten wir nach 
Fasching ein Bockbierfest gemein-
sam mit unserem Wirt veranstal-
ten.

Neuer Lagerraum für die MKF
Da der Schützenverein DIANA 
Friesenried im Erdgeschoß des 
Gemeindehauses Platzbedarf an-

gemeldet hatte, haben wir als 
Musikkapelle in Absprache mit 
der Gemeinde unseren Lagerraum 
zur Verfügung gestellt. In diesem 
Zuge haben wir eine Alternative 
im Erdgeschoß neben der Büche-
rei hinter der Treppe errichtet. Ein 
Dank gilt hierbei allen Musikern, 
Schützen und der Gemeinde, die 
uns bei dieser Umbaumaßnahme 
unterstützt haben.

Silvesterparty
Um mit Euch auch gut ins Jahr 
2026 zu starten, veranstalten wir 
wieder unsere Silvesterparty. Ge-
feiert wird am Mittwoch, den 
31. Dezember ab 22 Uhr in unse-
rem Proberaum. Freut Euch auf 
abwechslungsreiche Musik für 
Jung und Alt, kalte Getränke und 
jede Menge Party-Specials über 
den gesamten Abend hinweg.

Dirigentenwechsel 
Eine Ära geht zu Ende 

2002 übernahm Josef Rauch das 
Dirigentenamt bei unserer Kapel-
le von Rudolf Hartmann. Während 
seiner Amtszeit etablierte sich die 
Musikkapelle in der Oberstufe. 
Bei mehreren Bezirksmusikfesten 
konnte in diesen Jahren mehrmals 
der 1. Rang mit einigen Auszeich-
nungen erspielt werden. 
Ein Höhepunkt war 2009 der Ge-
winn des Oberstufenwettbewerbs 

des Bezirks. In der schwäbischen 
Entscheidungsrunde erspielte sich 
die MKF dann von 17 ASM-Ka-
pellen einen sehr guten sechsten 
Platz. Auch bei den zahlreichen 
Jahreskonzerten und Auftritten 
bei verschiedenen Veranstaltun-
gen mit vielen musikalischen Hö-
hepunkten konnte Josef immer 
wieder seine Qualitäten unter 
Beweis stellen. Er hat uns Musiker 
mit schwierigen Stücken immer 
wieder gefordert und auf seine 
eigene Weise gefördert. Dass wir 
beim Bezirksmusikfest 2025 beim 
Wertungsspiel die höchste Punkt-
zahl aller teilnehmenden Kapellen 
erzielten und als Oberstufensie-
ger prämiert wurden, rundet die 
beachtliche Schaffenszeit von Jo-
sef Rauch bei unserer Musikkapel-
le Friesenried ab. Nach 23 Jahren 
geht nun seine Zeit in Friesenried 
zu Ende. Aberbeim anstehenden

Jahreskonzert 
vor Dreikönig, am Montag, den 
5.  Januar, wird er noch ein letz-
tes Mal den Taktstock bei unserer 
Kapelle schwingen - also bei  un-
serem musikalischen Highlight, 
für das wir schon seit mehreren 
Wochen fleißig proben. Für sei-
nen Abschied hat sich Josef Rauch 
nochmal etwas ganz Besonderes 
für die Zuhörer einfallen lassen. 
Mit dem Konzert möchte er Glanz-
punkte aus den mehr als zwei De-
kaden präsentieren. 
Mit Musicalnummern und Film-
musik aus „Tanz der Vampire“, 
„König der Löwen“ oder „Lord of 
the Dance“, Walzerklassiker von 
Johann Strauss, modernen Titeln 
aus dem Pop-Bereich und vielem 
mehr soll die Dirigentenzeit von 
unserem „Sepp“ in Friesenried 
enden. Dabei findet dann auch 
die offizielle Stabübergabe an un-
seren neuen Dirigenten Stephan 
Kiefert statt. Wir Musiker freuen 
uns auf Ihren zahlreichen Besuch. 
Michael Roll
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Rückblick
auf ein ereignisreiches Jahr. 
Es begann mit dem Jah-
reskonzert im April, wel-
ches ein großer Erfolg war. 
Im Anschluss daran haben wir 
an den traditionellen Wertungs-
spielen in Aitrang teilgenom-
men - auch hier waren wir sehr 
erfolgreich. Gleichzeitig hat 
diese intensive Zeit des Probens 
und das anschließende gemein-
same Feiern auch den Zusam-
menhalt der Kapelle gestärkt.  

Unser alljährliches Dorffest, 
wieder als Open-Air-Veranstal-
tung auf dem Kirchplatz  (Foto), 
wurde auch in diesem Jahr ein 
weiterer Höhepunkt. Das Wetter 
war spitze – bei unserem verreg-
neten Sommer wirklich ein abso-
luter Glückstag! Hier haben wir 

viel Energie und Arbeit investiert, 
um ein tolles Fest zu gestalten. Mit 
einer Portion Pommes auf Kosten 
des Vereins haben wir auch den 
Kindern der Musikalischen Frü-
herziehung eine große Freude 
bereiten können. So ein Fest steht 
und fällt mir den Helfern. Daher 
möchten wir uns an dieser Stelle 
herzlich bei allen bedanken, die 
mitgewirkt haben und uns dabei 
unterstützt haben, dass dieser Tag 
so reibungslos und voller schöner 
Erinnerungen stattfinden konnte.  

Weinfest
Nach der Sommerpause fand 
im Oktober unser traditionelles 
Weinfest statt. Auch hier haben 
wir wieder zünftig aufgespielt 
und natürlich ist auch viel Wein 
geflossen. Das Weinfest ist eine 
kleine, aber immer sehr gut be-
suchte Veranstaltung in unserem 
Kalender, auf die wir uns jedes 
Jahr wieder freuen.

Freude auf 2026
Nach unserem Adventskonzert 
in der Blöcktacher Kirche wün-
schen wir allen Frohe Weihnach-
ten und ein gutes, sowie gesun-
des neues Jahr! Wir freuen uns 
auf ein weiteres musikalisches 
Jahr 2026 und hoffen, Euch alle 
bei unseren kommenden Ver-
anstaltungen wiederzusehen. 
Eure Musikkapelle Blöcktach, 
Fabian Klinghammer, Vorstand

Mühlbachtaler
Jungmusikanten

Dirigentenwechsel
Nach acht Jahren verabschiedeten 
die Mühlbachtaler Jungmusikan-
ten beim Jahreskonzert ihren Diri-
genten Stephan „Sadschi“ Kiefert. 
In dieser Zeit leitete er rund 300 
Proben, mehrere Probewochen-
enden, Jahres- und Kirchenkon-
zerte sowie zahlreiche Auftritte 
bei Dorffesten und Wertungsspie-
len. Die Jugendkapelle dankte 
ihm herzlich für sein großes En-
gagement und die vielen gemein-
samen musikalischen Erfolge. Mit 
dem Wechsel zu seiner Heimatka-
pelle Friesenried beginnt für ihn 
ein neuer Abschnitt, für den wir 
Sadschi alles Gute wünschen.
Das Dirigat übernimmt nun Tatja-
na Stechele, die bereits vier Jah-
re lang das Vororchester „mini-
Mübas“ geleitet und viele junge 
Musikerinnen und Musiker an die 
Blasmusik herangeführt hat. Die 
Jungmusikanten freuen sich sehr 
auf die Zusammenarbeit mit ihrer 
neuen Dirigentin.

Auch bei den miniMübas ergibt 
sich daraus ein Wechsel: Gabrie-
la Franz übernimmt künftig ihre 
Leitung und wurde beim Konzert 
herzlich begrüßt, das einen weite-
ren Höhepunkt hatte: die Ehrung 
von Franz-Josef Schuster durch 

Musikkapelle
B l ö c k t a c h
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den Allgäu-Schwäbischen Musik-
bund für 15-jährige Tätigkeit als 
1.  Vorsitzender der Jugendkapel-
le – ein Zeichen großer Anerken-
nung und Wertschätzung.

Mit diesen Veränderungen schlägt 
die Jugendkapelle ein neues musi-
kalisches Kapitel auf – dankbar für 
das Vergangene und voller Zuver-
sicht für die Zukunft.
Franz-Josef Schuster

Kirchenchor aktuell 
Im September hat wie immer das 
neue Kirchenchorjahr begonnen, 
und nachdem wir an Kirchweih 
den Gottesdienst mit Renaissance-
musik von Hans Leo Hassler ge-
staltet haben, sind wir jetzt eifrig 
am Proben für unsere Abendmu-
sik zum 4. Advent. Dazu sind alle 
ganz herzlich eingeladen.

Ausflug
Wer an Festtagen in Friesen-
ried in der Kirche ist, weiß, dass 
wir gern Messen von Wolfgang 

Amadeus Mozart oder sein „Ave 
Verum“ singen und schon zwei-
mal sein berühmtes „Requiem“ 
aufgeführt haben. Unser Ausflug 
hat uns dieses Jahr nach Salzburg 
geführt, wo Mozart geboren ist 
und lange gelebt hat. Wir haben 
die Stadt auf seinen Spuren er-
kundet, sein Geburts- und Wohn-
haus gesehen, waren in Kirchen, 
in denen er schon musiziert hat, 
haben im Kaffeehaus Tomaselli 
(gegründet  1700!), wo er immer 
seine Mandelmilch geschlürft hat, 
Mozarttorte gegessen und uns 
auf die Suche nach den „echten“ 
Mozartkugeln gemacht… Von un-
seren Stadtführerinnen haben wir 
Interessantes und Kurioses erfah-
ren, z.B. dass Mozarts Schwester 
Nannerl auch hochtalentiert war, 
nur leider war sie eine Frau - den 
Rest kann man sich denken. Oder 
dass der Textdichter von „Stille 

Nacht“, der Pfarrer Joseph Mohr, 
den Salzburger Henker zum Tauf-
paten hatte, weil er ein uneheli-
ches Kind war und die durften 
keinen anderen Taufpaten haben. 
Man hätte den beiden stunden-
lang zuhören können…
Neben Geschichtlichem und Musi-
kalischem (wir haben auch selber 
gesungen und z.B. die gute Akus-
tik der Kollegienkirche auspro-
biert), ist auch das Kulinarische 
nicht zu kurz gekommen. In der 
ältesten Weißbierbrauerei Öster-
reichs haben wir gleich am ersten 
Abend „süffige Lebensfreude“ 
verspürt, die uns dann bis zur 
Heimfahrt nicht mehr verlassen 
hat. Ein wunderbar inspirierender 
Ausflug!
Wer Freude am Singen hat, kann 
auf der Internetseite kirchenchor-
friesenried.de mehr über unseren 
Chor erfahren.       Elisabeth Franz

Stephan Kiefert, Franz-Josef Schuster, Tatjana Stechele, Gabriela Franz

In Salzburg 
vor einer Mozart-Statue

http://www.kirchenchor-friesenried.de
http://www.kirchenchor-friesenried.de
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Lichterweg
Unser Licht geht auf Reisen: 
Lichterweg pausiert in Frie-
senried 2025 – Vorschau 2026 
Die Aktion Lichterweg Friesen-
ried, unser Non-Profit-Projekt der 
Nächstenliebe, legt in diesem Jahr 
eine Pause ein. Stattdessen zieht 
ein Teil unseres Equipments für 
eine spezielle Weihnachtsaktion 
ins Kinderhospiz St. Nikolaus nach 
Bad Grönenbach. Dort werden wir 
den Hospizpark über drei Wochen 
beleuchten, um den dort hospi-
tierenden Familien eine exklusive, 
leuchtende Oase der Hoffnung 
und Freude zu schenken.  
Wichtig: Diese Installation ist nur 
für die Familien vor Ort gedacht 
und nicht öffentlich zugänglich. 
Doch es gibt bereits einen Grund 
zur Vorfreude: Der Lichterweg 
2026 findet wieder über fünf Wo-
chen von Advent bis Dreikönig 
statt.

Trotz stetigem Zuwachs an 
Helfern freuen wir uns im-
mer noch über Unterstützung: 
Organisation: Die Planungen 
starten bereits zeitnah im Dezem-
ber/Januar. Wir suchen engagierte 
Köpfe, die Lust auf die Koordi-
nation und Vorbereitung haben. 
Handwerk & Kreativität: Hier 
geht es um das Beschaffen und 
Zusammenstellen von Leucht-

equipment, das Bauen neuer In-
stallationen, Basteln, Schrauben 
und Dekorieren. Diese Aufgaben 
beginnen Ende September/An-
fang Oktober.
Für Friesenrieder gibt es zudem 
einen Reservierungsvorteil für die 
begehrten Glückslichter. Da die 
Auswahl 2026 stark reduziert sein 
wird und einige Lichter bereits re-
serviert sind, können Sie sich ab 
sofort Ihr persönliches Licht für 
2026 sichern.
Für Helfer und Reservierungsan-
fragen: Melden Sie sich bitte bei 
Thomas Rehle unter lichterweg@
gmx.net  oder telefonisch unter 
0172-879-0952.

Rabattkarte
Im Dorfladen haben wir jetzt eine 
Rabattkarte. Bei einem Einkauf ab 
20  Euro wird jeweils eine Sonne 
mit einem Dorfladenlogo gestem-
pelt. Nach 10 Stempeln gibt es auf 
den nächsten Einkauf 10 Prozent 
Ermäßigung (nicht für Tabak, Zei-
tungen und Sprituosen).

Die Gemeinde baut gerade eine 
Holzhütte auf dem Parkplatz ne-
ben dem Dorfladen. Wenn sie fer-

tig ist, dürfen wir sie am Donners-
tagnachmittag als Olivenstand 
nutzen. Wir freuen uns schon sehr 
darauf und werden sie natürlich 
mit unseren Kunden gebührend 
einweihen. 
Der neue Stand wird unter ande-
rem Arbeitszeit sparen und die 
Kühlvitrinen schonen; denn bis-
her müssen wir sie regelmäßig in 
die Garage der Gemeinde fahren. 
Dabei ist uns vor ein paar Wochen 
leider der Glasaufbau einer der 
beiden Theken komplett zusam-
mengebrochen. Die Erschütterun-
gen beim Schieben über den As-
phalt haben dem Glas auf Dauer 
zu stark zugesetzt. 
Wir bieten auch Deko-Artikel und 
kleine Geschenke für Kinder und 
Erwachsene an. So kann man klei-

ne Mitbringsel bequem im Dorfla-
den kaufen, auch für Weihnach-
ten oder zur eigenen Freude. 
Wir bedanken uns herzlich bei un-
seren Kunden für ihre Treue, wün-
schen allen frohe Weihnachten 
sowie Glück und Gesundheit im 
neuen Jahr. Ihr Dorfladen-Team

 

Es gibt mehr Schätze in Büchern als Pi-
ratenbeute auf der Schatzinsel… und 
das Beste ist, du kannst diesen Reich-
tum jeden Tag deines Lebens genie-
ßen. Walt Disney

Unsere kleine, aber feine Dorf-
bücherei bietet jede Menge von 
diesen Schätzen. Wir sind wie im-
mer topaktuell, haben viele neue 
Bücher angeschafft und hoffen, 
dass für jeden Geschmack etwas 
dabei ist. Dafür mussten Bücher, 
die älter als fünf Jahre sind, vor-
erst aussortiert werden… Leider 
ist unser größtes Problem nach 
wie vor der Platzmangel. Aber es 
gibt Hoffnung! Im neuen Jahr soll 
es zu einer kleinen Erweiterung 
kommen… Wir sind gespannt!
Ganz herzlichen Dank wieder an 
den Englandverein, dass wir sei-
nen Raum nutzen dürfen. Das ver-
schafft uns ein bisschen Luft.

mailto:lichterweg@gmx.net
mailto:lichterweg@gmx.net
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Wir wünschen allen kleinen und 
großen Lesern frohe Weihnach-
ten und einen Winter voller Le-
seabenteuer, guter Unterhaltung 
und Information mit Büchern aus 
unserer Bücherei! Falls noch ein 
Weihnachtsgeschenk fehlt – wie 
wär‘s mit einem Bibliotheksaus-
weis für ein Jahr?

Hoigate im 
Pfarrstüble 

Wo haben sich all die Seniorin-
nen und Senioren aus Friesen-
ried, Blöcktach und Salenwang 
versteckt, wenn einmal im Monat 
der Hoigate im Pfarrstüble statt-
findet? Die ehrenamtlichen Hel-
fer sorgen für einen gemütlichen 
Rahmen mit Kaffee und Kuchen 
im Pfarrstüble. Es sind daher alle 

ganz herzlich eingeladen, egal 
welchen Alters oder Konfession. 
Denn eines muss klar sein: Bei im-
mer weniger Besuchern, wird es 
dann einmal diese Veranstaltung 
nicht mehr geben. Was einmal 
weg ist, ist dann weg. Mit einem 
regelmäßigen Besuch sollte das 
Bestehende doch weitergeführt 
werden, damit man im Alter nicht 
alleine ist. Wenn nichts mehr da 
ist, kann man auch nirgendwo 
mehr hingehen. Gleichzeitig wol-
len wir uns aber auch bei den re-
gelmäßigen Besucherinnen und 
Besuchern bedanken, dass wir mit 
euch ein paar gemütliche Stunden 
verbringen dürfen. Es macht uns 
viel Freude mit euch! Das Hoigate-
Team Gaby, Josef und Johanna 

Tischtennis

Zum Saisonabschluss im Juli waren 
alle aktiven Tischtennis-Kids und 
ihre Geschwister mit Eltern auf die 
Sportplatztribüne eingeladen. Die 
Beteiligung  war einfach stark: 70 
Anwesende! Es wurde gegrillt, ge-
gessen und gefeiert (rechts oben). 

Die Trainingszei-
ten sind aktuell 
am Montag von 
17.45 bis 19 Uhr 
und Dienstag 17.45 
bis 19.30 Uhr. Auch 
dieses Jahr spielen 
wir wieder mit zwei 
Mannschaften in 
der Schülerliga. 
Selbstverständlich 
freuen wir uns über 
Zuwachs, gerne auch bei der Un-
terstützung im Jugendbereich. 
Hierzu bitte an Stefan oder Ro-
bert wenden oder einfach zu den 
Trainingszeiten vorbeischauen. Er-
wachsenentraining ist am Diens-
tag ab 19:30 Uhr.

Vielen Dank auch an die Eltern 
und die Spieler, welche sich im Ju-
gendtraining engagieren – ohne 
euch wäre ein gutes Training nicht 
möglich.

Fußball
E2-Jugend ist Meister!

Unsere E2-Jugend hat in dieser 
Herbstsaison Großartiges geleis-
tet: Mit beeindruckenden 83 Toren 
in acht Spielen holte sie die Meis-
terschaft. Die Freude, der Spaß am 
Fußball und der Zusammenhalt im 
Team waren dabei der Schlüssel 
zum Erfolg. Es können alle sehr 
stolz auf die tolle Leistung sein!
Auf dem Bild seht ihr unsere kom-
plette E-Jugend mit den Coaches.
Auch F- und G-Jugend hatten eine 

schöne Herbstrunde 
mit vielen Trainings 
und Spielen.
Nun gehen alle 
Teams in die Hallen-
saison mit zahlrei-
chen Turnieren. Das 
Highlight werden 
die Heimturniere in 
Friesenried vom 20. 
bis 22. Februar 2026 
sein.

Pi
n

te
re

st
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Hast auch du Lust zum Kicken, 
dann findest du alle Infos, Trai-
ningszeiten, Trainer und Neuig-
keiten auf der neugestalteten 
Webseite tsv-friesenried.de 	
Marco Bach

Im Herbst haben wir unseren 
Schützenausflug unternommen, 
einen Besuch bei der Schießge-
meinschaft Utting a. Ammersee. 
Dort gab es für die 38 Teilnehmer 
die Möglichkeit, mit klein- und 
großkalibrigen Handwaffen auf 
25 und 50  Meter Entfernung zu 
schießen; für uns Luftgewehrler 
mal was komplett anderes und 
Neues (Foto unten). Als kleine 
Gegenleistung brachten wir ein 
Weißwurstfrühstück für alle mit. 
Am frühen Nachmittag setzten 

wir mit dem Schiff nach Herr-
sching über (Foto rechts). Wäh-
rend der Überfahrt unterhielt uns 
Schorsch Mair mit einem Gedicht 
aus seiner Schulzeit, das er immer 
noch auswendig aufsagen konnte 
(dauerte mindestens 10 Minuten). 
In Herrsching brachte uns der Bus 
nach Kloster Andechs. Im dorti-
gen Biergarten verbrachten wir 
ein paar gemütliche Stunden. Mit 
dem obligatorischen Ausklang im 
Schützenheim beendeten wir ei-
nen wunderschönen und erlebnis-
reichen Tag.
In sportlicher Hinsicht haben sich 
unsere Mannschaften gegenüber 
den Vorjahren in der Zusammen-
setzung verändert. Da unsere Ka-
tharina Brenner auch in diesem 
Jahr für den Schützenverein Rö-
merturm Aufkirch in der 1. Mann-
schaft in der Schwabenliga Süd 
schießt, ist in unsere 1.  Mann-
schaft der Schützenklasse Rebecca 
Klughammer nachgerückt.
Zusammen mit Elena Blender, Ale-
xandra Hummel und Barbara Gla-
ser stehen sie in der Gauoberliga 

mit bislang drei Siegen auf einem 
hervorragenden 2. Platz. Bei der 
Jugend sind wir in diesem Jahr mit 
einer Mannschaft in der Gauliga 
am Start. Mit Nina Röhrle, Alina 
Glaser, Jakob Lacher, Jakob Franz 
und Rebecca Klughammer steht 
die Mannschaft zurzeit auf einem 
guten dritten Platz. Unsere Auf-
lageschützen sind ebenfalls sehr 
motiviert in ihre GAU-Runden-
wettkämpfe gestartet, allerdings 
können sie bislang nur einen Sieg 
in vier Wettkämpfen verbuchen.
Mit dem Sauschießen und Kessel-
fleischessen bei der Preisvertei-
lung und mit dem Klausenschie-
ßen, bei dem traditionell vom hl. 
Nikolaus die Preise verliehen wer-
den, beenden wir die Schießsaison 
2025. Mit dem Königsschießen im 
Januar 2026 starten wir dann ins 
neue Jahr, in dem wieder zahlrei-
che Wettbewerbe anstehen.
Im kommenden Jahr findet wie 
alle zwei Jahre wieder unser tra-

ditionelles Vereineschießen statt. 
Die Schießabende werden voraus-
sichtlich vor und nach Ostern an 
den Wochenenden stattfinden.
Der Schützenverein DIANA Frie-
senried wünscht allen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen gutes 
neues Jahr 2026.
Peter Roll,1. Schützenmeister

Die Schwarzenburg-Schützen mo-
dernisieren ihre Schießstände und 
bringen den Schießsport in Blöck-
tach ins digitale Zeitalter. Wenn 
alles nach Plan läuft, stehen ab 
Ende Januar zehn neue Schieß-
bahnen zur Verfügung. 
Claudia Angerer

http://www.tsv-friesenried.de
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Soldaten-, Veteranen- und 
Kameradschaftsverein

Jahrtag
Am 15.  November fand der dies-
jährige Jahrtag unseres Vereines 
statt. Er begann wie immer mit der 
Heiligen Messe, in der Herr Dekan 
Hatosch heuer unsere zwei neu 
aufgelegten Vereinsbilder weihte. 
In Zukunft werden diese einen eh-
renvollen Platz im Gemeindehaus 
erhalten. 
Im Anschluss wurde bei gutem 
Wetter am Kriegerdenkmal ein 
Kranz für die Gefallenen und Ver-
missten beider Weltkriege nieder-
gelegt, im Gedenken daran, dass 
so etwas nie wieder passiert und 
mit der Hoffnung, dass wir weiter-
hin in Frieden leben können.
Nach dem Lied des Guten Kame-
raden und der Bayern- sowie der 
Nationalhymne ging es ins Gast-

haus „Zur Traube“ zur Versamm-
lung. Nach der Totenehrung und 
dem Mittagessen hielt der 1. Vor-
sitzende Wolfgang Eckl seine Er-
öffnungsrede. Im Anschluss wurde 
durch den 2. Vorsitzenden Rolf-M. 
Halatta der Kassenbericht vor-
gestellt. Nachdem der Verein ein 
Jahrzehnt den Beitrag von 13 Euro 
halten konnte, wurde eine Erhö-
hung auf 15 Euro nötig und ein-
stimmig angenommen.
Dann folgte der wohl wichtigste 
Teil: die Neuwahlen.
Wie bereits im letzten Salachblätt-
le erwähnt, standen die beiden 
Vorsitzenden (rechts) nicht mehr 
zur Wahl. Mit Herrn Maximilian 
Schindele (neuer 1.  Vorsitzender, 
zweiter von links) und Herrn Mar-
co Riegel (neuer 2.  Vorsitzender, 
links) wurden ihre Nachfolger 
jeweils einstimmig gewählt. Ein 
erster Erfolg ergab sich noch am 

selben Tag: Der neue Vorstand 
konnte fünf neue Mitglieder ge-
winnen. 
Auf Antrag eines Kameraden wur-
de Herr Wolfgang Eckl für über 35 
Jahre Vereinsvorstandschaft ein-
stimmig zum Ehrenmitglied ge-
wählt.
Der neue Vorstand plant bereits 
fürs kommende Jahr eine Ver-
einsfahrt, an der hoffentlich viele 
teilnehmen werden. Ebenfalls ist 
ein regelmäßiges Treffen der Ver-
einsmitglieder geplant, um An-
regungen für künftige Projekte 
zu bekommen und die Kamerad-
schaftspflege mit Leben zu füllen.
Wir wünschen dem neuen Vor-
stand eine glückliche Hand und 
Erfolg bei seinen Vorhaben.
Rolf Halatta

Während es in den letzten Mo-
naten einsatzmäßig sehr ruhig 
war, standen bei der Feuerwehr 
einige spannende Übungen an. 
Dabei gab es unter anderem das 
Übungsszenario eines Verkehrs-
unfalls mit drei beteiligten Fahr-
zeugen und sieben teils schwer 
verletzten Personen. Nachdem der 
Übungseinsatz abgearbeitet und 
besprochen wurde, wurden noch 
Maßnahmen am „zerstörten“ 
PKW durchgeführt. Obwohl man 
nicht über einen hydraulischen 
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Rettungssatz verfügt, war mit den 
vorhandenen Mitteln doch eini-
ges möglich. Mit findigen Ideen 
wurde dabei fleißig gearbeitet. 
Anschließend nutzte auch die Ju-
gendwehr das Übungsobjekt, um 
sich ebenfalls mit den Werkzeu-
gen in den Feuerwehrfahrzeugen 
vertraut zu machen (Foto). 		
Matthias Schmalholz

Vom 23. bis 28. Juli 2026 kommen 
unsere Freunde aus unserer Part-
nergemeinde North Walsham zu 
uns nach Friesenried. Ihr möchtet 
englische Gäste bei euch aufzu-
nehmen? Oder einfach an einem 
der Ausflüge teilnehmen? Dann 
schreibt uns bitte eine kurze Mail 
an: partnerschaftsverein@friesen-
ried.de 
Oder ruft an: 08347-2970020 (Judit 
Breitruck), 08347-9204865 (Stefan 
Lermer), 08347-920541 (Verena 
Rappold)

Spielplatz 
Blöcktach
Das Organisationsteam bedankt 
sich herzlich für die tatkräftige 
Unterstützung bei den bis jetzt 
durchgeführten Erweiterungs- 
und Verschönerungsarbeiten.
Durch den Verkauf von „Palmbo-
schen“ wurden rund 200 Euro für 
den Spielplatz gespendet. Erfreu-
licherweise haben sich auch noch 
mehrere ortsansässige Firmen 
bereit erklärt, mit einer Spende 
zusätzliche Spielgeräte und/oder 
Sitzgelegenheiten zu ermögli-
chen. Hier soll es im Frühjahr 2026 
weiter gehen.
Nun werden noch Freiwillige ge-
sucht, die sich um die Pflege und 
den Erhalt des Spielplatzes küm-
mern. 	 Manuel Enderle

Singen macht Spaß
Wer hat Lust, mit uns zu singen - 
aus Spaß an der Freud? Lieder aus 
der ganzen Welt, Kanons, einfa-
che mehrstimmige Sätze … alle 
drei Wochen, freitags 19.30 Uhr 
im Pfarrsaal Eggenthal. Chorer-
fahrung ist nicht nötig, und man 
kann immer dazukommen.
Termine bis zum Sommer:
9. und 30. Januar, 27. Februar, 
20. März, 10. April, 8. und 22. Mai
Leitung: Franz Binn, 
Telefon 08347-9209484.

… mit immerhin 27 Mitgliedern, 
trafen sich am 31. August auf dem 
Allersberg zum Frühschoppen. Ein 
Traktor brauchte hinterher einen  
„Schubanlasser“, leider ohne Er-
folg, aber es ging ja bergab Rich-
tung Friesenried.

Einen gemeinsamen Ausflug gab 
es auch noch am 28.  September 
nach Ronsberg zu Herrn Nieder-
hofers kleinem versteckten Muse-
um mit seinen Oldtimerschätzen. 
Hier eine kleine Auswahl.
Wolfgang Schuh

Peugeot 201, 
Baujahr 1930, 

darunter ein 
Trojan 200, Lizenzbau 
des Heinkel-Kabinen-
rollers, um 1958,

daneben ein
MAN-Schlepper mit  
Raupenkette.

Die Oldtimerfreunde Friesenried …

mailto:partnerschaftsverein@friesenried.de
mailto:partnerschaftsverein@friesenried.de
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Zeit schenken – Leben berühren

Kurs für Hospiz- und 
Palliativbegleitung
Die gemeinnützige Organisation 
Blicklicht bietet 2026 wieder einen 
Qualifizierungskurs für ehrenamt-
liche Hospiz- und Palliativbeglei-
ter an. Gesucht werden Interes-
sierte, die Menschen in der letzten 
Lebensphase und deren Angehö-
rige unterstützen möchten. Die 
Ausbildung dauert ein halbes Jahr 
und bereitet umfassend auf die 
sensible Aufgabe vor. Behandelt 
werden Themen wie Kommu-
nikation, Spiritualität, Demenz, 
Trauer, Achtsamkeit, Lebensqua-
lität und die Auseinandersetzung 

„Hören Sie mal, meine gute Frau, 
Ihr Sohn Peter warf einen Schnee-
ball hinter mir her“, sagt der 
Pfarrer.
Und die Frau antwortet: „Hat er 
getroffen, Herr Pfarrer?“ 
„Nein, zum Glück nicht.“
„Dann ist es nicht Peter gewesen, 
der trifft immer.“

✩

mit der eigenen Vergänglichkeit. 
Praktische Einblicke erhalten die 
Teilnehmer*innen durch Hospi-
tationen in Pflegeeinrichtungen 
oder auf der Palliativstation.
Der nächste Kurs startet im Feb-
ruar 2026. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich. Egal ob jung oder 
lebenserfahren, mit oder ohne 
Vorerfahrung: Was zählt, ist die 
Bereitschaft, Menschen am Le-
bensende beizustehen. Denn Hos-
pizarbeit berührt und verändert 
das eigene Leben. Interessierte 
können sich bei Blicklicht melden: 
Am Bleichanger 33 in Kaufbeuren, 
08341-9602952 oder 
www.blicklicht.org

Worüber Menschen hier vor 100 Jahren lachten 
Brief an einen Versandhändler, in 
einer Zeit vor der Abnehmspritze
oder: Tee als häusliche Gewalt

„Mit dem von Ihnen bezogenen 
Entfettungstee bin ich außeror-
dentlich zufrieden. Meine Frau 
hat nach dem zweiten Paket 
bereits um die Hälfte abgenom-
men. Senden Sie mir noch zwei 
Pakete.“
Allgäuer Tagblatt, 
18. Febr. 1925 (met)

Weihnachtliche Idylle in Blöcktach

Bei Haslach 2023
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Vor 100 Jahren in St. Josef

Weichheit und 
Wohlklang
Regelmäßig ziehen Konzerte des 
Friesenrieder Kirchenchores Publi-
kum auch von weiter her an. Ihre 
Qualität hat Tradition, wie eine 
Rezension in der Allgäuer Zeitung 
vom 26. November 1925 zeigt:
Cäcilienkonzert. Unter dem [ers-
ten Welt-] Kriege verwilderten die 
Sitten, und die Menschheit wurde 
arm an edleren Zerstreuungen. 
Wir sahen an allen Hecken Dor-
nen wachsen und sehnten uns 
nach Rosen! Und dieses Verlangen 
nach edleren Genüssen, als sie uns 
der Tangotanz mit der Jazzmusik 
bieten, läßt musikalische Verei-
nigungen besserer Art auch auf 
dem Lande erstehen und zu einer 
musikalischen Höhe wachsen, wie 
sie früher solche noch niemals er-
reicht hatte. So hat auch am ver-
flossenen Samstag [21. November] 
der Kirchenchor Friesenried ein 
Cäcilienkonzert veranstaltet [Na-
menstag Cäcilia, Patronin der Kir-
chenmusik: 22. November], und 
zur Verwunderung aller Anwe-
senden eine Leistung vollbracht, 
die niemand erwarten konnte. 
Insbesondere waren die Frauen-
stimmen von einer Weichheit und 
einem Wohlklang, wie man ihn 
auf Dorfkirchenchören nur selten 

finden wird. Eingeleitet wurde 
der Musikabend von einer Streich-
musikvereinigung, bei der tüchti-
ge Lehrermusiker der Umgebung 
mitwirkten. Es wurde eine Ouver-
türe flott gespielt, nur würde eine 
Ergänzung durch Flöte, Klarinette 
und zwei Trompeten erst den rich-
tigen Schmelz dazugeben. 

Von den gemischten Chören seien 
nur erwähnt: „Abendfeier“ von 
Attenhofer, und „Die Nacht“ von 
Abt. Der Männerchor sang die 
„Sturmbeschwörung“ von Dürr-
ner und die „Wanderschaft“ von 
Zöllner. Frau Lehrer [!] Seefried 
sang zwei Sololieder: „Es muß 
was Wunderbares sein“ von Böhm 
und den „Zeisig“ von Wittich. Die 
Spenderin hat einen weichen, 
angenehmen Mezzosopran, der 
gute Schulung verrät. Herr Pfar-
rer Schmid [Friesenried], den wir 
als tüchtigen Sänger schon lange 
kennen, brachte Löwes „gefange-
nen Admiral“ und Brochs „Erken-
nen“ zu glänzender Auswirkung. 

So verklang der schöne Abend in 
prächtiger Vorweihnachtsstim-
mung, und während der Vorträge 
quittierten die dankbaren Zuhö-
rer durch meisterhafte Ruhe und 
Aufmerksamkeit als Ausdruck 
der Anerkennung für das Gebo-
tene. Möge dieses Konzert erst 
der Anfang sein für eine große 
Reihe solcher Festesgaben, denn 

die Seele des Ganzen, Herr Lehrer 
Bauer [Friesenried], hat das musi-
kalische Rüstzeug in sich, und die 
nie ermüdende Begeisterung für 
edle Musik. Er hat den Schleifstein 
an den Chor angesetzt und wird 
auch die tieferen Stimmen noch 
glattschleifen. Also nochmals all-
seitigen Dank für die vorzüglichen 
Darbietungen, mit der Hoffnung 
auf baldigen neuen Genuß! –

Der Text verrät neben dem Lob 
für das Konzert auch einiges über 
sonstige Verhältnisse damals auf 
dem Land - so das Naserümpfen 
mancher über Neumodisches wie 
Tango und Jazz. Und wenn er die 
„meisterhafte Ruhe und Aufmerk-
samkeit“ des Publikums betont, 
liegt der Verdacht nahe, dass die-
ses Verhalten nicht selbstverständ-
lich war. E.T. Mader

Ein Jahrhundertblick. Seit mindestens 200 Jahren gab es diese An-
sicht in Blöcktach nicht mehr. Nun ermöglichte sie kurze Zeit in diesem 
Sommer der Abriss eines Hauses zwischen Schwarzenburgstraße und 
„An der Mühle“. Niemand der heute Lebenden wird diesen Blick wohl 
je wieder haben. Dafür entsteht dort gerade etwas Neues. met

 Blöcktach singt
Volkslieder

Es laden herzlich ein

Katharina
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Gemeinsam. Gemütlich.

im Pfarrhof.

Ein musikalischer Spaziergang 

und zurück.

einfach kommen und mitsingen.
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Im voll besetzten Pfarrhof gab es 
am 1. Advent einen musikalischen 
Spaziergang im Sitzen mit Tochter 
Zion dussa em Wald bis zum Brun-
nen vor dem Tore und zurück.
Es konnte kommen, wer wollte, 
und es wollten viele. Wie oft, bes-
ser: Wie selten treffen sich heut-
zutage Menschen jenseits von 
Chören und anderen Ensembles, 
um zusammen zu singen, einfach 
drauflos, ohne Probe, dafür mit 
Inbrunst. Herzlichen Dank dem 
Kreis um Katharina Mader fürs Or-
ganisieren. Grad schea war‘s. met
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Das Salachblättle im Internet: salachblaettle.vg-eggenthal.de

Über die Anfänge
Friesenrieds 
war und ist recht Verschiedenes im 
Umlauf; so stand noch diesen Au-
gust in Wikipedia: „Die Gründung 
Friesenrieds geht auf das Jahr 912 
zurück. … Der Ort Friesenried 
wurde erstmals im Jahr 1145 durch 
eine Urkunde erwähnt.“ Die Rub-
rik „Geschichte“ der Gemeindesei-
te im Internet (friesenried.de) gab 
bis vor kurzem an: „1102-1145: 
Friesenried entsteht als Rodungs-
siedlung Fridrichesriet“.
Das passte nicht zusammen, und 
da ist es eher tröstlich, dass nie-
mand recht hatte, Wikipedia gar 
nicht und die Gemeindeseite nur 
begrenzt. Entweder ist Friesenried 
zwischen 1102 und 1145 entstan-
den oder ab 912. Letztere Zahl 
entspringt einem Missverständnis; 
Franz Ludwig Baumann schrieb 
1883 in seiner „Geschichte des All-
gäus“, der Ort erscheine, wie viele 
andere in der Region, urkundlich 

nirgends vor 912 (ein markantes 
Jahr deshalb, weil es eine Zeit 
lang als Beginn des Herzogtums 
Schwaben galt) - was nichts über 
den tatsächlichen Beginn der Be-
siedlung hier sagt und schon gar 
nicht, dass genau in diesem Jahr 
Leute unterhalb des Riedbergs zu 
roden begannen. 
Gesichert ist (nur) Folgendes:
Erstmals schriftlich erwähnt wird 
Friesenried 1104, und zwar in der 
ältesten Hauschronik des Klosters 
Ottobeuren; dort heißt es (latei-
nisch), dass durch Schenkungen 
unter anderem „angesehener 
und adeliger Frauen … die Besit-
zungen des Klosters erheblich er-
weitert worden sind. Nämlich in 
Reichartsried,* in Friesenried, in 
Wolfertschwenden, in Kölberg** 
und anderen Orten.“
Wenn Besitz in Friesenried 1104 
verschenkt werden konnte, hat 
das Roden bzw. die Ortsgründung 
schwerlich erst zwei Jahre vorher 
begonnen. Und so bleiben Frie-
senrieds Anfänge - wie die manch 

i
Öffnungszeiten & Kontaktdaten
Gemeindeamt Friesenried, Hauptstr. 40 
		     Dienstag: 8-12 Uhr
		     Donnerstag: 17-19 Uhr 
		     und nach Absprache  
		          920 500 • gemeinde@friesenried.de 
		     www.friesenried.de 

Wertstoffhof Friesenried, Im Anger 1
Winterzeit: Mi 15-16.30 Uhr • Sa 9-12 Uhr
Sommerzeit: Mi 17-18.30 Uhr • Sa 9-12 Uhr
Grüngutannahme Blöcktach, Unterer Anger 13
Im Winter keine Grüngutannahme	
Sommerzeit: Mi 16.30-18.30 Uhr • Sa 9-12 Uhr        

Verwaltungsgemeinschaft Eggenthal, Römerstr. 12
Mo-Fr 8-12 Uhr • sowie Mo 14-16 und Do 14-18 Uhr
Telefon 92000 • rathaus@vgem-eggenthal.bayern.de
www.vgem-eggenthal.de

☎

Notiz zum Jahr 1104 in der ältesten Hauschronik des Klosters Otto-
beuren; in der ersten Zeile die Namen Richersriet (Reichartsried) und 
Fridrichisriet, am Anfang der zweiten Kolberc (Kölberg).
Ob das Kloster zu seinem Besitz in Friesenried und anderswo tatsäch-
lich im Jahr 1104 und durch die behaupteten Schenkungen gekommen 
ist oder auf krummen Wegen, klärt dieses Dokument nicht; denn die 
meisten der von den Ottobeurer Chronisten benutzten Urkunden sind 
seit langem als gefälscht eingestuft. Sicher ist nur: So steht es in der 
Chronik (Staatsarchiv Augsburg).

anderer Orte - im Dunkeln. Ein 
Flecken kann lange vor einer oh-
nehin sehr löchrigen schriftlichen 
Überlieferung existiert haben. 
Sicher gab es die Siedlung schon, 
als 1096 viel Volk aus Westeuropa 

zu einem Kreuzzug nach Jerusa-
lem aufbrach. Auch aus Fridrichis-
riet können welche mitgezogen 
sein. E.T. Mader  

* Gde. Eggenthal, ** vermutlich das 
hiesige. 

Geschlossen vom

24. Dezember bis 7. Januar.

Für dringende Fälle: 

VG Eggenthal, s. unten

mailto:gemeinde@friesenried.de
https://www.friesenried.de/
mailto:rathaus@vgem-eggenthal.bayern.de
https://www.vgem-eggenthal.de/


   Veranstaltungen
       &  Termine .....

  Dezember  
Sa, 20.	 19.30 Uhr Abendmusik zum Advent, Kirchenchor St. Josef,
	 Georg Hiemer & Ottmar Einsiedler
Mi, 31.	 22 Uhr Silvesterparty im Proberaum der Musikkapelle Friesenried (MKF) 

  Januar  
Mo, 5. 	20 Uhr Jahreskonzert der MKF in der MZH 
Fr, 9.	 Königsschießen der DIANA-Schützen 
	 20 Uhr JHV der FFW Friesenried mit Neuwahlen im Floriansstüble 
Mi, 14.	 ab 11.30 Uhr Seniorenstammtisch im Gasthaus Traube 
Fr, 16.	 Königsschießen der DIANA-Schützen	
Sa, 31.	 Weiberkränzle und Faschingsball in der Alten Schual Blöcktach

  Februar  
Sa, 7. 	 20 Uhr Feuerwehr- und Schützenkränzle in der Traube, Königsehrung	
Sa, 14.	 Sportler- und Musikerball in der MZH Friesenried
Di, 17.	 10 Uhr Weißwurstfrühstück und Faschingsfrühschoppen der MKF 
	       im Musikheim
	 14 Uhr Faschingsumzug
Mi, 18.	 ab 11.30 Uhr Seniorenstammtisch in der Traube (Kässpatzenessen) 
Mi, 25.	 ab 14 Uhr Hoigate im Pfarrstüble Friesenried

  März  
Sa, 7. 	 20 Uhr MCB–Winterparty mit Sin Goblin im Clubhaus in Eggenthal 
So, 8.	 Kommunalwahlen (Gemeinde und Landkreis)
Mi, 11.	 ab 11.30 Uhr Seniorenstammtisch im Gasthaus Traube 
Fr, 13.	 JHV der Schwarzenburg-Schützen 
Fr, 20.	 JHV DIANA-Schützen 
Sa, 21.	 Altpapiersammlung 
Mi, 25.	 ab 14 Uhr Hoigate im Pfarrstüble Friesenried 
Sa, 28.	 Jahreskonzert der Musikkapelle Blöcktach in der MZH Friesenried

  April  
Mo, 13. -Fr, 17.	VG-Pokal-Schießen in Blöcktach 
Mi, 15.	 ab 11.30 Uhr Seniorenstammtisch im Gasthaus Traube 
Sa, 25.	 Siegerehrung VG-Pokal in Blöcktach 
Mi, 29.	 ab 14 Uhr Hoigate im Pfarrstüble Friesenried

Vorschau: 9. Mai: Floriansmesse, 14. Mai: Friesenrieder Dorffest

Abgeschmückte Christbäume können im gesamten Januar 
am Wertstoffhof entsorgt werden.


